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Morgen⸗Ausgabe. | 


Zum 1Ojährigen Regiernngs- 
Jubiläum des Kaiſers. 


f Ein Gedenktag. 

Morgen, am 15. Juni, ſind zehn Jahre ver⸗ 

oſſen, ſeit Kaiſer Friedrich, der kapfere Dulder, 
te Augen ſchloß und Kaiſer Wilhelm II. den 
Thron der Hohenzollern beſtieg. In den Tagen 
kräftigſten Mannesalters wurde der Vater ab⸗ 
berufen, in einer Zeit, da ſonſt das Leben noch 
weiten Raum giebt zu tüchtigem Handeln. In 
blühender Jugend folgte ihm der Sohn, um 
einen Beruf aufzunehmen, dem an Verant⸗ 
wortung kein anderer gleicht. Hoffnungsvoll 
begrüßte den jungen Hohenzollern das deutſche 
Volk. Eng ſchloſſen ſich die Fürſten unſers 
Vaterlandes um ſeinen Thron; au den Stufen 
ſtand der gewaltige Mann, der des Reiches 
„Banner trug, ſtark und feſt wie in alter Zeit, 
und vor den Mauern des kaſſerlichen Schloſſes 
hielten Vertrauen und Liebe der Nation die 
Wacht. 

Nur wenig war bisher bekannt geworden 
«Über den neuen Kaiſer; vor ſeinem herrlichen 
Großvater, vor ſeinem edelſinnigen Vater war er 
im Hintergrunde geblieben. Viel hatte man 
geſprochen und geſungen von dem alten Helden, 
der die Pforten des Kyffhäuſers ſprengt, und 
vom Kronprinzen Friedrich, dem Sieger von 
Wörth; Prinz Wilhelm dagegen glich einem 
weißen Blatt, auf dem erſt wenige Schriftzeichen 
zu leſen waren. Aber diefe Schriftzeichen gaben 
Kunde von einem frommen, religiöſen Sinn, von 
ernſter Thatkraft und tüchtigem Streben, von 
tiefer Pietät für die Thaten unſerer großen 
Geistes. und von nationalem Schwunge des 

elſtes. 

Zehn Jahre ſind keine lange Zeit in der 
Geſchſchte der Völker, und doch kann dieſe Friſt 
Ken, 3 über einen Herrſcher ein Urtheil zu 


ällen, deſſen Thaten und Werke vor Aller Augen 

ehen. Der Zeit der Kämpfe, des Ringens und 
Werdens mußte die Zeit der Geftaltung folgen. 
Das hat Kaiſer Wilhelm II. begriffen; und 
indem er die Hoffnungen auf Sieg und kriegeriſchen 
Lorbeer begrub, Hoffnungen, die alle feurigen 
Geiſter erfüllen, ſuchte er dies Ziel in den 
Werken des Friedens. Als Kaiſer Wilhelm den 
„Thron beſtieg, als er ſpäter in flammenden 
Worten dle Kraft des deutſchen Schwertes pries, 
da ahnte wohl Niemand, daß der junge Herrſcher, 
der über die Waffengewalt des mächtigſten 
Reiches gebot, nicht eine neue Aera kriegeriſcher 
Ehren, ſondern eine Aera friedlicher Thaten 
herbeiführen wollte. Hierin aber, in dieſem Be⸗ 


ſcheiden liegt mit die Größe unſers Kaiſers. Beweis, daß die Finan 


leugnen der Folgen, welche die ſozialdemokratiſch, 
geordnete Geſellſchaft für das Familienleben haben 
müßte 2 Weil auch der fanatiſchſte Anhänger der 
Marxiſchen Lehren an ſein Familienleben nicht 
rühren laſſen will. Alle Verſuche mit einer 
Probe auf die Zukunftsgeſellſchaft und die Zu⸗ 
kunftsehe haben zu einem Fiasko geführt. Von 
den ſozialiſtiſchen Genoſſeuſchaften ift eine nach der 
andern verkracht, und aus den unlösbaren Wir⸗ 
niſſen der freien Form der ehemaligen Gemein⸗ 
ſchaft, wie ſie zielbewußten Genoſſen als Ideal 
vorſchweben mag, hat die hochbegabte Lieblings⸗ 
tochter von Karl Marx, Eleonore Marx, den 
Ausweg nur zu finden gewußt, indem ſie ſich 
ſelbſt den Tod gab, ohne daß ihr Partner, wie 
es heißt, auch nur die Hand gerührt hätte, um 
ſie von der Verzweiflungsthat zurückzuhalten. 

Es iſt nach alledem wohl begreiflich, wenn 
die Sozialdemokratie heute weniger als je Ver⸗ 
anlaſſung ſpürt, ſich mit dem eigentlichen Kern 
ihrer Forderungen vor den Wählermaſſen zu 
ei jen, und wenn ſie dafür ſich als Schützerin 


tionen ſollen möglichſt ſchnell und möglichſt bil⸗ zu pazifiziren und die unſicheren Nachbargebiete 
lig hergeſtellt werden, damit fie ohne Verzöge⸗ zu belegen, oder Kommandant des 3. Korps in 
rung und ohne Vorbehalt allen intereſſirken Salonicht, oder aber Kommandant Rumeliens, 


Kreiſen zur Verfügung geſtellt 
Zum Schluß wurden techniſche Fragen bezie⸗ 
hungsweſſe der Organiſatlon der erſten Expe⸗ 
dition beſprochen und noch des dankenswerthen 
Eutgegenkommens der kaiſ. ottomaniſchen Be⸗ 
hörden gedacht. 

e Der Bürgermeiſter von Hamburg Dr. 
Versmann giebt heute im Hotel Royal den 
deutſchen Mitgliedern des Demographiſchen Sons 
greſſes in Madrid, deren Führung ihm vom 
Reichskanzler übertragen worden war, ein Diner. 
Es iſt bekaunt, welch ehrenvolle Aufnahme Herrn 
Dr. Versmann und den deutſchen Kongreßtheil⸗ 
nehmern ſeitens der ſpaniſchen Regierung und 


der Stadt Madrid zu Theil wurde, obgleich Herald“ veröffentlicht 


Spanien ſich damals bereits unmittelbar am 
Vorabende des Ausbruchs der Feindſeligke'ten 
befand und ſelbſtverſtändlich alle Behörden unter 
dem ſchweren Drucke der kommenden Ereigniſſe 


von Rechteu aufſpielt, die der Arbeiterklaſſe, noch ſtanden. Gleichwohl haben fie in umfaſſendſter 


ehe Jemand an die Sozialdemokratie 
hat, gegeben worden ſind und auch beſtehen 
bleiben werden, wenn die Fluthwelle der 
Sozialdemokratie längſt wieder verrauſcht fein 
wird. 


Deutſchland. 

** Berlin, 13. Juni. Am 15. d. M. findet 
der Finalabſchluß ſowohl in der Reichshaupkkaſſe 
alß in der preußiſchen Generalſtaatskaſſe ſtatt. 
Dos Iſt⸗Ergebniß des Finanzjahres 1897—98 
für das Reich wie für Preußen wird daher in 
Kurzem feſtſtehen. Während für Preußen nach 
alter Uebung die betreffenden Zahlen erſt bei der 
Vorlegung des nächſtjährigen Etats mitgetheilt 
werden und man bis dahin auf die dem Land⸗ 
tage mitgetheilten Schätzungen, nach denen das 
Finanzjahr 1897—98 für Preußen wiederum ein 
glänzendes iſt, angewieſen bleibt, findet für das 
Reich regelmäßig die Veröffentlichung des Jahres⸗ 
abſchluſſes ſtatt. Auch geſtatten die regelmäßigen 
Mittheilungen über die Erträge der wichtigſten 
Einnahmen des Reichs ſchon vor der Veröffent⸗ 
lichung des Abſchluſſes ein einigermaßen ſicheres 
Urtheil über die Ergebniſſe deſſelben, obwohl zu 
einem ganz vollſtändigen Bilde das Verhältniß 
der Iſtausgaben zu dem Gtatsanfage von Er⸗ 
ſparungen und Etatsüberſchreitungen fehlt. 

Die jetzt bekannt gegebenen endgültigen Zah⸗ 
len über die Erträge der Zölle und Verbrauchs⸗ 
abgaben, der Stempelſteuer ſowie der Poſt⸗ und 
Eiſenbahnverwaltung liefern den zahlenmäßigen 
en des Reichs ſich in 


Denn ungleich leichter iſt es, den Namen eireg außerordentlich günſtiger Lage, feine Einnahmen 


roßen Fürſten zu erwerben in blendenden 
riegeriſchen Unternehmungen, als in dem müh⸗ 
ſeligen Tagewerk des Friedens. Noch heute vers 


nden. Die für Rechnung des Reichs erhobenen 


91 1 in ſtetig aufſteigender Bewegung ſich be⸗ 
erbrauchsabgaben haben, trotzdem die Zucker⸗ 


eißt man den Namen Friedrich Wilhelms J., ſteuer hinter dem ausnahmsweiſen hohen Ertrage 
wenn man den des großen Friedrich nennt. des Jahres 1896—97 um einiges zurückgeblieben 


Wenn aber Kaiſer Wilhelm wieder hinauszlieht, 
um die Pracht des Nordlandmeeres zu genießen, 
dann wird das beglückende Bewußtſein ihn. 
ee daß er nicht den eigenen Ehrgeiz, ſondern 
as Wohl des Volkes zum Maßſtab ſeines 
Handelns erwählte. 


„Nicht zu zerſchmettern, ſondern aufzubauen 
iſt des Fürſten edelſter Beruf!“ Nach dieſem 
Worte hat unſer Kaiſer ſtets gehandelt. Ueberall 
ſucht er Uebelſtänden und Mängeln abzuhelfen. 
Und: Sorgt er nicht in ſegensreicher Weiſe für 
ſeine Laudeskinder? Müſſen wir nicht ſeine 
Beſtrebungen anerkennen? Wiſſen wir nicht, 
welch' reges Intereſſe er der Landwirthſchaft, 
dem Handel und Gewerbe, der Induſtrie in 
allen ihren Zweigen, der Kunſt und Wiſſenſchaft 
entgegenbringt? Haben wir nicht hundertfältig 
Gelegenheit gehabt, wahrzunehmen, wie er gerade 
der Armen und Verlaſſenen ſich angenommen, 
die Betrübten getröſtet, die Bedrängten vor Ver⸗ 
gewaltigung geſchützt hat? Schlägt nicht ſein 
erz für Alle, ohne Unterſchied des Standes 
und Nanges? Iſt er uns nicht ein Vorbild 
aufopfernder Fürſorge und verſöhnlicher Milde? 

Das iſt das ſchöne Ergebniß der ver⸗ 
angenen Jahre, das iſt die Frucht der Zeiten, 
ie e ſeit dem 15. Juni 1888, daß 
Kaiſer Wilhelm die Liebe feines Volkes, die er 
einſt von den Vätern ererbte, ſich auch durch 
eigene Thaten verdient hat. Möge dieſe Liebe 
ſich allezeit in unſerer Geſinnung und in unſern 
Worten und Werken kundthun! 


—̃ĩ rechen: in Jolge der 


Das häßliche Geſicht. 


„ Die Sozialdemokratie weiß es, daß ihr häß⸗ 
liches Antlitz nur geringe Anziehungskraft aus⸗ 
üben kaun, und verhüllt ſich deshalb gern. Aber 
ſo ängſtlich wie diesmal hat ſie ſich noch nie⸗ 
mals bemüht gezeigt, die weſentlichſten Forde⸗ 
rungen, auf deren Verwirklichung ſie hinſtrebt, 
zu berſtecken oder geradezu abzuleugnen. 


Das Programm 
Partei, wie es auf dem 
feſtgelegt iſt, fordect die Verwandlung des kapi⸗ 
taliſtiſchen Privateigenthums an Produktions⸗ 
mitteln — Grund und Boden, Gruben und Berg. 


und die Umwandlung der Waarenproduktion in 
ſozialiſtiſche. Niemand kann darüber im Zweifel 


ſein, daß die Erfüllung dieſer Forderung die Ver⸗ 
nichtung des Privateigenthums in ſich ſchließt, 
ebenſo wie die Verwirklichung der Beſtimmungen ſind, keine erhöhten Anſprüche an 


Wilhelms II. 
werken, Rohſtoffen, Werkzeugen, Maſchinen, Ver⸗ 
kehrsmittelu — in geſellſchaftliches Eigenthum 


war, im Ganzen beinahe 9½ Millionen mehr 
. als im Etat vorgeſehen iſt und die 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung, ſowie die 
Eiſenbahnverwaltung haben gegen den Etat eine 
Mehreinnahme von zuſammen über 15½ Millios 
nen Mark geliefert. 

Noch günſtiger iſt die Entwickelung der der 
Klauſel Franckenſtein unterliegenden Zölle, Ver⸗ 
brauchs⸗ und Stempelſteuern. Dieſe haben nach 
Abzug der dem Reiche verbleibenden 134 Milllo⸗ 
nen aus dem Ertrage der Zölle und Steuern 
nicht weniger als 470,3 Millionen Mark einge⸗ 
bracht, während der Etat Ueberweiſungen nur in 
Höhe von 404 Millionen Mark vorſieht. Mithin 
ſind über 66 Mill. Mark mehr aus dieſen Ein⸗ 
nahmequellen gefloſſen als bei Aufſtellung des 
Etats veranſchlagt iſt und die Bundesſtaaten wür⸗ 
den, wenn die Klauſel Franckenſtein noch unver⸗ 
mindert in Kraft ftände, ſtatt des im Etat vorgeſehe⸗ 
nen Ueberſchuſſes der Matrikularumlagen von rund 
18 Millionen Mark eine Summe von über 48 
Millionen Mark mehr vom Reiche erhalten, als ſie 
in Folge von Matrikularumlagen an daſſelbe zu 
entrichten haben. Bekanntlich verbleiben ihnen 
aber von dieſem Betrage nach dem Reichs⸗ 
finanzgeſetz vom vorigen Jahre nur 25 Prozent, 
während 75 Prozent zum Zwecke der Schulden⸗ 
tilgung von der Reichskaſſe eingezogen werden. 
Der überaus günſtige Eindruck, welchen man 
nach dieſen Zahlen von der Entwickelung der 
Einnahmen des Reiches gewinnt, wird no 
erhöht durch den Umſtand, daß die hohen 
Erträge der Zölle erzielt ſind, obwohl die Ge⸗ 
Verminderung der 
Getreideeinfuhr weit hinter dem Durchſchnitt 
zurückgeblieben waren. 

Die Iſtergebniſſe der Einnahmeerträge des 
Reiches für 1897—98 liefern ſonach den ſchlagen⸗ 
den Beweis, daß das Reich finanziell durchaus 
in der Lage iſt, ohne die Erſchließung neuer 
Einnahmequellen auch die erhöhten Ausgaben 
für die Flotte zu beſtreiten, ſofern nur Frieden 
bleibt und das deutſche Erwerbsleben ſich in 
gedeihlicher Weiſe fortentwickeln kann. So ſehen 


der ſozlaldemokratiſchen wir auch dieſen für die Wohlfahrt des Reiches 
Parteitage zu Erfurt wie der einzelnen Glieder deſſelben fo überaus 


wichtigen Faktor der Finanzen nach Ablauf 
des erſten Jahrzehnts der Regierung Kaiſer 
in glänzender Entwickelung, die 
um ſo befriedigender iſt, als trotz der großen 
Aufwendungen, welche zu Zwecken der Landes⸗ 
vertheidigung, der Kultur, der Aufbeſſerung der 
Lage der Reichsbeamten, der Erweiterung und 
Erſchließung der Abſatzgebiete des deutſchen 
Erkwerbslebens in dieſen zehn Jahren gemacht 
die Steuerkraft 


über die Zwangserziehung der Kinder die Zer⸗ des deutſchen Volkes geſtellt werden mußten. 


ſtörung des Familienlebens zur Folge haben 


würde. Trotzdem wendet die ſozialdemokratiſche 15. v. M. 
reſſe ſich jetzt wie auf einen Wink mit einem eine Sitzung des wiſſenſchaftlichen Beiraths ab. 


** Die deutſche Orientgeſellſchaft hielt am 
eine Vorſtandsſitzung, am 2. d. M. 


ifer gegen dieſen Hinweis, als ob auch die aus In beiden Sitzungen erſtattete Geh. Rath Pro⸗ 
dem Programm angeführten Sütze nur Erfindun⸗ feſſor Dr. Sachau Bericht über die von ihm und 


gen der Gegner der Sozialdemokratie und von 


dieſer ſelbſt auf ihrem Entwickelungsgange be⸗ 


reits ebenſo zu dem alten Eiſen geworfen ſeien, 


wie die Lehre von dem ehernen Lohngeſetze, die Babylonien und Aſſyrien. 


Dr. Koldeweh im Auftrage des Kultusminiſters 
Dr. Boſſe während des Winters 1897 —98 unters 
nommene archäologiſche Forſchungsreiſe in 
In der Sitzung vom 


noch in dem Gothaer Programm paradirte, und 2. Juni wurde ferner die Frage, an welchem 


die Verelendigungstheorie, die offiziell auch heute 
noch nicht abgethan iſt, obwohl fie von den 
wiſſenſchaftlichen Köpfen der Partei als unrichtig 
erkannt und nachgewieſen iſt. Warum die Schen 
vor dem Zugeſtändniß, daß mit der Verwirk⸗ 
lichung der Diktatur der Sozialdemokratie auch 
die Vernichtung des Privateigenthums gegeben 
ſei? Weil man weiß, wie feſt der Eigenthums⸗ 
teufel auch den zielbewußteſten Genoſſen noch im 
Nacken ſizt. Und warum der Eifer beim Ab⸗ 


Punkte die Geſellſchaft ihre Ausgrabungen be⸗ 
ginnen ſoll, eingehend nach den wiſſenſchaftlichen 
und politiſchen Geſichtspunkten erörtert und in 
völliger Uebereinſtimmung eine Wahl getroffen, 
welche ſpäter mit Angabe der näheren Gründe 
bekannt gegeben werden wird. Der Beirath er⸗ 
wählte ferner eine Kommiſſion zur Formulirung 
der Grundſätze, welche für die Handhabung der 
wiſſenſchaftlichen Veröffeullichungen der Geſell⸗ 
ſchaft maßgebend fein ſollen. Dieſe Publika⸗ 


gedacht] We 


iſe für die ausländiſchen Beſucher geſorgt 
und der ſpaniſchen Gaſtfreundſchaft ein dauerndes, 
ehrendes Angedenken in den Herzen der Kongreß⸗ 
theilnehmer, insbeſondere auch unſern Lands⸗ 
leuten, geſichert. 

— Auf vlelfach ausgeſprochene Wünſche hat 
die Handelskammer in Hamburg beſchloſſen, am 
16. Juni, dem Wahltage, eine Börſenverſamm⸗ 
lung nicht ſtattfinden zu laſſen. 

— Anfang des nächſten Monats begiebt 
ſich die Kaiſerin Friedrich in Begleitung ihrer 
älteſten Tochter, der Erbprinzeſſin Charlotte von 
Sachſen⸗Meiningen, und ihrer Eukelin, der Prin⸗ 
zeſſin Feodora von Meiningen, nach England 
zu vierzehntägigem Beſuch ihrer königlichen Mutter. 

— Anläßlich der Jubiläumsfeier der Schutz⸗ 
mannſchaft fand geſtern Vormittag 11 Uhr im 
inneren Schloßhof ein Feldgottesdienſt ſtatt, 
welchem der Kalſer beiwohnte. Der Altar war 
vor der Glashalle errichtet. An der gegenüber⸗ 
liegenden Seite des Schloſſes und herumſchwen⸗ 
kend bis zum Altar hatten die Abordnungen der 
einzelnen Hauptmannſchaften Aufſtellung genom⸗ 


werden können.] Macedonien oder Albanien inbegriffen. General 


Omer Ruſchdi⸗Paſcha, der bisherige Generalſtabs⸗ 
chef Edhem Paſchas, iſt zum Adlatus des Chefs 
des Großen Generalſtabes ernannt worden. 


Amerika. 


Newyork, 13. Juni. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus San Francisco ſind im Lager des 
Generalmajors Merritt die Maſern in leichter 
Form aufgetreten; täglich erkranken 8—9 Mann. 
Bisher ſind 50 Erkrankungen feſtgeſtellt. Die 
Aerzte ergreifen energiſche Maßregeln zur Uuter⸗ 
drückung der Krankheit. 

Newyork, 13. Juni. Der „Newyork 

ein Telegramm aus 
Waſhington, demzufolge die Uebergabe Manilas 
erfolgt ſei. Man ſei indeſſen noch ohne Nach⸗ 
richt, ob ſich die Stadt dem Admiral Dewey oder 
den A fſt indiſchen ergeben habe. 


Von der Marine. 

* S. M. S. „Sophie“ wird am Mittwoch, 
den 15., vom Stationschef der Marine⸗Station 
der Oſtſee, Admiral Köſter, inſpizirt werden, 
nachdem derſelbe die kaiſerliche Yacht „Hohen⸗ 
zollern“, die am 16. nach Kuxhafen dampfen 
wird, auf Seeklarheit beſichtigt hat. 


PPTP 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Juni. Auf eine Anfrage aus 
unſerem Leſerkreiſe über die Stellung des Herrn 
Landtagsabgeordneten Broemel zur 
Frage der Aufbeſſerung der Beamtengehälter 
können wir auf folgende Thatſachen verweiſen. 
Als im Jahre 1890 im Landtage die Vorlage 
über die Erhöhungen der Beſeldungen der unteren 
Beamten und einiger Subalternbeamten zur Ber: 
handlung kam, war es anerkanntermaßen Herr 
Broemel, der ſich in erſter Linie bemühte, die 


men, hier ſich anfchließeud bis zum Durchgang Vorlage beſſer für die Beamten zu geſtalten. 
nach dem vorderen Hofe die Abordnungen der Dieſer Stellung iſt er auch ſeitdem treu geblieben. 
3 1 a 3 117 8 155 alle 1 
2d. . echten de ar nden die ihrer Lage haben alljähr erneuert, un 
Ehrengäſte, zur Linken die Abordnungen. das hat zur Folge gehabt, daß im Abgeordneten, 
Vor dem rechten Flügel der 1. Hauptmannſchaft hauſe von faſt allen Parteien geklagt wurde, daß 
un ae ee 1 > 2 eue 15 erde te mißbrauchten. 
er Polizeiober rauſe mit ihren utanten Demgegenüber hat ſich Herr Broemel dieſes 
ihre Plätze. Der Kalſer wohnte dem Gottes⸗ Petitionsrechts Wiederholt mit Wärme Zur 
dienſte dem Altar gegenüber bei. Die Predigt nommen. Als bei Berathung des Eiſenbahn⸗ 
bielt der Garniſonpfarrer | Goens. Nach der etats in dieſem Jahre im Abgeordnetenhauſe der 
Feier wurde, wie wir hören, dem Polizeilleute⸗ Eiſenbahuminiſter ſich auch mißfällig über die 
Ham e ee e eee ee e u eee e 
Polizei gehören zur Zeit 2 Offiziere, 8 Wacht⸗ Petitionen meiſt durchaus ſachgemäß gehalten 
meiſter und 31 Schutzmänner an, die den Feld⸗ Babe auch betonte er, daß man im nächſten 
zug von 1864 mitgemacht haben; 17 Offiziere, Jahre nicht allein an die Aufbeſſerung der Ge⸗ 
5 9 Bub 2 — das W e e ſondern au 
U g von un e, 112 eine Beſſerſtellung der unteren eamten der 
Wachtmeiſter und 781 Schutzmänner den Feldzug Eiſenbahnen überhaupt gehen müſſe. Bei dem 
von 1870 bis 1871 mitgemacht. Lehrergeſetz im vorigen Jahre hatte er mit ſeinem 
— Der nene japauſſche Geſandte Katſunoſuke Parteifreunde Rickert den Antrag geſtellt, das 
Inouye iſt ein Sohn des japaniſchen Finanz⸗ Anfangsgehalt der Lehrer an den Gemeinde⸗ 


miniſters Grafen Inouye und ſteht in der Mitte ſchulen allgemein auf mindeſtens 1200 Mark 


der vierziger Jahre. 


Er hat in England ſeine (gegen 900 Mark in der Vorlage) feſtzuſetzen; 


wiſſenſchaftliche Ausbildung erhalten, hat mehrere der Antrag wurde indeſſen, wie jede Verbeſſerung 


Jahre in Tokio gearbeitet und war ſechs Jahre 
als erſter Sekretär der hieſigen Geſandtſchaft bei⸗ 
gegeben. Als ſolcher hat er zwei Mal als Ge⸗ 


ſchäftsträger fungirt und ſich dabei eine genaue konſervativer Seite war beantragt worden, 


Kenntniß deutſchen Weſens und deutſcher Ver⸗ 


in dieſem Punkte, von der Regierung zurück⸗ 


gewieſen. Einen praktiſchen Erfolg hat Herr 
Broemel iu der letzten Seſſion erzielt. Von 
die 


Regierung zu erſuchen, im nächſten Jahre die 


hältuiſſe erworben. Er arbeitete dann noch einige Bezüge der Landgendarmen aufzubeſſern; Herr 
Jahre im Auswärtigen Amte feines Heimath⸗ Broemel ſchlug vor, den Antrag auch auf die 
landes, bis ihn das Vertrauen feines Kaiſers auf Schutzleute, deren Zahl doppelt jo groß iſt als 


den Berliner Poſten berief. 
Poſen, 13. Juni. 


die der Landgendarmen (8400 gegen 4200), aus⸗ 


In Erwiderung des zudehnen, und drang damit durch, fein Antrag 
Beſuches, den auläßlich der Thronbeſteigung des wurde 


angenommen. Bei dieſer Gelegenheit 


Kaiſers Nikolaus die Offiziere des hieſigen 2. trat er auch beſonders für die Schutzleute in den 


Leib⸗Huſaren⸗Regiments „Kaiſerin Friedrich“ in 
Kaliſch dem 15. ruſſiſchen Dragoner⸗Regiment 
abſtatteten, traf heute früh hier der ruſſiſche 
kommandirende General, Kommandant des Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiments in Warſchau, 
Biſtram, mit Adjutanten ein. Auf dem Bahn⸗ 
hof waren der Kommandant des 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments, Major von der Schulenburg, mit dem 
Offizierkorps zum Empfauge erſchienen. General 


von Biſtram begrüßte die preußiſchen Offiziere 


in herzlicher Weiſe. Heute Abend treffen der 
Oberſt und ein Theil des Offtzierkorps des 
ruſſiſchen Regiments aus Kaliſch hier ein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 13. Juni. Heute Vormittag fand 
im Stadtparke die feierliche Enthüllung des 
Makartdenkmales ſtatt unter lebhafter Betheili⸗ 
gung namentlich aus Künſtlerkreiſen. 


Frankreich. 


Paris, 13. Juni. Die heute beginnende 
parlamentariſche Entſcheidungsſchlacht über das 
Schickſal des Kabinets wird vorausſichtlich 
mehrere, mindeſtens zwei Sitzungen erfordern. 
Der Ausgang iſt kaum zweifelhaft, Meline wird 
ſiegen, nur die Größe ſeiner Mehrheit kaun vom 
Gange des Redekampfes beeinflußt werden. Den 
Anfang wird Millerand machen, der vom Mini⸗ 
ſterium über deſſen Verhalten gegenüber den 
Rückſchrittsparteien Rechenſchaft verlangen wird. 
Dann nimmt Bourgeois das Wort. Auch ats 
dere Redner beabſichtigen einzugreifen. Re⸗ 
gierungsſeitig iſt bisher blos eine Antwort Me⸗ 
lines geplant, er wird ſich gegen jede Verfaſſungs⸗ 
durchſicht ausſprechen, eine vorſichtige Verbeſſerung 
des Steuerſyſtems für wünſchenswerth erklären 


„und eine Aenderung der Kammergeſchäftsordnung 


Propinzialhauptſtädten ein, die meiſt, wie z. B. 
in Stettin, weſentlich ſchlechter geſtellt ſind, als 
die Landgendarmen. Im nächſten Reichstage 
wird es ſich zunächſt um die Aufbeſſerung der 


General von Gehälter der unteren Poſtbeamten handeln; ihre 


berechtigten Wünſche würden gewiß bei Herrn 
Broemel eine ruhige und ſachgemäße, darum 
aber um fo wirkſamere Vertretung finden. 

* In der auf dem Boden des Hauſes 

Möuchenſtr. 23 belegenen Waſchküche entſtand 
geſtern Abend gegen 8 Uhr ein kleiner Brand. 
Derſelbe wurde von der Hinzugerujenen Feuer⸗ 
wehr in kurzer Zeit gelöſcht. 
Dem Bahuwärter a. D. Döring zu 
Frankfurt a. O., bisher zu Gnevkow im Kreiſe 
Tee ift das Allgemeine Ehrenzeichen vers 
ehen. 


Stettin, 14. Juni. Der Pommerſche Haupt⸗ 
verein für die evangeliſche Miſſion in China, 
welcher heute in der Waldhalle zu Podejuch ſein 
Volksmiſſionsfeſt feiert, iſt ſeiner Zeit durch den 
pommerſchen China⸗Miſſionar Gützſaff begründet 
worden. Nachdem er lange Jahre im Verein 
mit anderen damals ins Leben gerufenen Ver⸗ 
einen eine beſondere Miſſionsthätigkeit in China 
betrieben hatte, dann an die Barmer Miſſion an⸗ 
geſchloſſen war, iſt er ſeit 1882 ein Hülfsverein 
der alten Berliner Miſſionsgeſellſchaft geworden. 
Dieſe hat nach Ueberwindung der Anfangs⸗ 
ſchwierigkeiten eine allmälig immer erfolgreichere 
Thätigkeit in der ſüdlichen Provinz Kwangtung 
entfaltet. Im letzten Jahre wurden 171 Heiden, 
darunter 132 Erwachſene, getauft, 350 andere 
befanden ſich zu Aufang dieſes Jahres im Tauf⸗ 
unterricht. Die evangeliſchen Miſſionare, ganz 
beſonders die deutſchen, befolgen die Praxis, 
keinen Heiden zu taufen, der nicht längere Zeit 
hindurch im Taufunterricht geweſen iſt, ſodaß er 


verlangen, damit die Kammer nicht länger durch ſich eine feiner Begabung entſprechende Kenntniß 


methodiſche Zeitvergeudung zur Unfruchtbarkeit 
verurtheilt bleibe. Die Boulangiſten beabſich⸗ 
tigen, Caſtelins Anfrage über die Unternehmun⸗ 
gen der Freunde Zolas mit der Erörterung über 
die allgemeine Politik zu verquicken, um der er⸗ 
warteten ſchließlichen Vertrauenstagesordnung den 
Schein eines antiſemitiſchen Beſchluſſes der 
Kammermehrheit zu geben. - 


* 
Türke. 5 

Konſtantinopel, 13. Junl. Der Sultan 
begnadigte 25 von den ſeiner Zeit bei den Un⸗ 
ruhen in Wan verhafteten Armeniern. 

Der heutige Miniſterrath wird über die 
Kirchenaffafre von Kumanovo berathen. 

Es verlautet, Edhem Paſcha werde Kom⸗ 


Imandaut des 7. Korps in Neaen, um das Land bewerbe, ſodaß die Zahl der Chriſten, 


des Chriſtenthums aneignen und die Miſſionare 
von der Aufrichtigkeit ſeines Wunſches, ein Chriſt 
zu werden, überzeugen konnte. Daher erſcheinen 
die Erfolge der evaugeliſchen Miſſion zahlen⸗ 
mäßig nicht fo raſch fortſchreitend, wie die der 
römiſch⸗katholiſchen, deren Prieſter eine andere 
Praxis befolgen, ſind aber gründlicher und durch⸗ 
greifender und verſprechen auch von Dauer zu 
ſein. Dies gilt auch von China. Außer der 
Berliner Miſſion ſind noch zwei andere deutſche 
Miſſionsgeſellſchaften in der Provinz Kwangtung, 
die etwa halb ſo viel Einwohner zählt als das 
deutſche Reich, thätig, die Barmer und die 
Baſeler. Die letztere, deren Thätigkeit die um⸗ 
faugreichſte iſt, hatte Ende 1896 auf 13 Haupt⸗ 
stationen 4301 Gemeindeglieder und 513 . 


N 


ihren Gemeinden gehört, vorausſichtlich inzwiſchen 
auf 5000 geſtiegen fein wird. Einer unter ihren 
Miſſionaren, Lechler, iſt bereits ſeit über 59 
Jahren dort thätig. Jüngſt hat die Berliner 
Geſellſchaft beſchloſſen, eine Miſſtonsthätigkeit 
auch in Kiautſchau zu beginnen, und dazu einem 
ihrer tüchtigſten Miſſtonare, Voskamp, beſtimmt, 
der gegenwärtig auf Urlaub in Deutſchland weilt, 
aber bald dorthin abgehen ſoll. Eben daſſelbe 
beabſichtigt die 4. evangeliſche Miſſionsgeſellſch aft, 
die — allerdings bisher nur mit zwei in 
Shanghai ftationirten Miſſionaren — in China 
thätig iſt, der allgemeine proteſtantiſche Miſſtons⸗ 
verein. Weit umfangreicher als die Thätigkelt 
dieſer vier deutſchen evangeliſchen Miſſionen iſt 
die der verſchiedenen engliſchen und nordamerika⸗ 
niſchen Miſſionsgeſellſchaften, denen auch ſkan⸗ 
dinaviſche Miſſionare ſich el te haben. 
Sie erſtreckt ſich nun auf alle Gebiete des großen 
Reiches, ſodaß dort im Ganzen 44 verſchiedene 
Miſſionsgeſellſchaften thätig find, welche auf über 150 
Stationen und vielen Nebenplätzen (über 1000) 
etwa 700 europäiſche Miſſionare und etwa 600 
Lehrerinnen und andere weibliche Gehülfinnen 
unterhalten, denen etwa 1400 eingeborene Lehrer 
und Prediger zur Seite ſtehen, die in 46 höheren 
Miſſiousſchulen ihre Ausbildung erhalten haben. 
Etwa 700 evangeliſch⸗chineſiſche Gemeinden ſind 
im Laufe der Jahrzehnte gebildet worden. Die 
meiſten von ihnen ſind allerdings noch klein, 
aber doch in ſtetiger Ausdehnung begriffen, 
wozu die Volksſchulen, in denen 15 000 Knaben 
und 21000 Mädchen im Leſen, Schreiben, 
Rechnen und der chriſtlichen Religion unterrichtel 
werden, ganz beſonders beitragen. Seit dem 
letzten Krieg, der für die Chineſen unglücklich 
auslief, ſind die jahrtauſendealten Vorurtheile 
gegen alles Fremde ſehr erſchüttert worden. In 
Folge deſſen haben ſich in letzter Zeit viel mehr 
Chineſen, als vordem der Fall zu ſein pflegte, 
um die chriſtliche Religion bekümmert und ihr 
Jutereſſe ihr zugewendet, was eine Zunahme der 
Gemeinden und ein lebendigeres Fortſchreiten in 
denſelben bewirkt hat. 

* Auf den Strecken der Kolberger 
Kleinbahn werden vom 19. Juni ab bis auf 
Weiteres an den Sonntagen Sonderzüge 
nach folgendem Fahrplan verkehren: Von Kol⸗ 
berg, Hauptbahuhof 12 Uhr 10 Min. Mittags 
und 9 Uhr 10 Min. Abends, der erſtere Zug bls 
Eickſtedtswalde (Ankunft 1 Uhr 30 Miu. Nach⸗ 
mittags), der letztere bis Regenwalde (Ankunft 
12 Uhr 20 Min. Nachts). Von Regenwalde 8 
Uhr 42 Min. Vormittags, Ankunft in Kolberg, 
Hauptbahnhof, 12 Uhr Mittags und von Eick, 
ſtidtswalde nach Groß-Jeſtin: Abfahrt 1 Uhr 
40 Min., Ankunft 2 Uhr 2 Min. Nachmittags. 
Zu dieſen Zügen, welche auf den Zwiſchen⸗ 
ſtationen nur nach Bedarf halten, werden Rück⸗ 
fahrkarten mit eintägiger Gültigkelt zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen ausgegeben. Mit Einführung dieſer 
Züge kommen die Züge 6 Uhr 30 Min. Abends 
ab Regeuwalde und 7 Uhr 59 Min. Abends ab 
Roman in Fortfall. 

* Im Elyſium⸗Theater wird heute 
der luſtige Schwauk „Bockſprünge“ zum 
erſten Male wiederholt, für morgen Mittwoch iſt 
eine nochmalige Aufführung des Luſtſpiels 
„Durchlaucht haben geruht“ angeſetzt. 
Als nächſte Novität befindet ſich das Volksſtllck 
„Geſchwiſter Fiebig“ in Vorbereitung. 

— Wie aus der im Inſeratentheil vor⸗ 
liegender Nummer enthaltenen Bekauntmachun 
hervorgeht, iſt auf Wunſch vieler Pfandbrief⸗ 
beſitzer, welche die am 8. d. M. abgelaufene 
Friſt zur Konvertirung inne zu halten verhindert 
waren, eine Nachftiſt bis einſchließlich den 18, 
d. M. ſeitens der Verwaltung bewilligt worden. 
Wir machen hierauf an dieſer Stelle noch be⸗ 
ſonders aufmerkſam. 

* Am Sonnabend verſtarb hierſelbſt 
ch mehrmonatlichem Krankenlager Herr Ludwi 
ften, Lehrer an der Gemeindeſchule au 
dem Johauntshof, ein ſehr bekannter und wegen 
ſeiner Herzensgüte allgemein beliebter Mitbürger 
unſerer Stadt. Geſtern Nachmittag fand die 
Beerdigung auf dem Nemitzer Friedhofe ſtatt 
und hierbei kam noch einmal all die Liebe und 
Verehrung zum Ausdruck, deren ſih der Ven 
ewigte bei Lebzeiten erfreute. Mehrere Geſang⸗ 
vereine, in denen Herr Kaſten mit Eifer und 
Geſchick als Dirigent gewirkt, hatten Vertreter 
entjandt und koſtbare Kranzſpenden am Sarge 
niederlegen laſſen, die Lehrerſchaft war vollzählig 
erſchienen und als Vertreter der Regierung 
wohnte Herr Kreisſchulinſpektor Schwede 
der Trauerfeierlichkeit bei. Die Funktionen des 
Geiſtlichen verrichtete Herr Oberkonſiſtorlalrath 
Brandt. 

* Bellevue⸗Theater. Heute tritt 
Herr Dir. Reſemann nochmals als „Profeſſor 
Tygeſen“ in dem Luſtſpiel „Geographie und 
Liebe“ auf. Morgen findet eine Wiederholung 
der Operette „Ver Zauberer vom Nil“ ſtatt 
und am Donnerſtag wird „Madame Sans 
Gene“ mit Fräulein Bonnes in der Titelrolle 
gegeben. ü 


Geſehäftliche Mittheilungen. 

Im Dienfte der Mode. Einen geradezu 
großartigen Erfolg hat das Welthaus William 
Prym mit ſeinen Neuheiten Prinzeß und Viktoria 
Haken u. Oeſen zu verzeichnen. In den Monaten 
März — April dieſes Jahres kaufte England und 
Nordamerika allein 7654 Groß Prinzeß und 
Viktoria Haken und Oeſen, ausreichend, um 
1102 176 Kleidertaillen herzuſtellen. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 13. Juni. Die Tage vor 
der Wahl werden im hieſigen Kreiſe noch fleißig 
zu Verſammlungen benutzt, denn morgen, den 
14., hält der landwirthſchaftliche Bauernverein 
hier im Saale des Herrn Braun eine Verſamm⸗ 
lung ab, in der zum Schluß der Kandidat der 
Konſervativen, Herr Oberſtlieutenant v. Normann, 
die Frage erörtern wird: „Was hat die deutſche 
Landwirthſchaft von dem neu zu wählenden 
Reichstage zu verlangen?“ Derſelbe Herr wird 
auch am nächſten Tage, den 15. d. M., in Trep⸗ 
tow in der Verſammlung des Bundes der Land⸗ 
wirthe über die wirthſchaftliche Lage ſprechen. — 
Am Mittwoch Abend wird dann im Schützen⸗ 
hauſe hier eine liberale Verſammlung abgehalten, 
in der der Kandidat, Herr Theodor Wagner⸗ 
Kammin, ſich den Wählern vorſtellen und ſprechen 


wird. — Die Stöwer⸗Greif⸗Fahrradwerke haben J 


von Sachſen perſönlich ihre Glückwünſche über! 
bringen ns : Sifer Wen 

— Laut telegrap eldung an das 
Oberkommando ber Marine iſt S. 9. „See⸗ 
adler“ am 11. Juni in Gibraltar angekommen 
5 am 14. Juni die Heimreiſe fort 
zuſetzen. 


zu dem am 26. d. M. hier ttattfindeuden Rennen] Probe für die En a ne A er ng 19900 Bis 161,00, Rartoffeln —,— bis 
Schneiderin vor und Ind diefe famt u Play Anklam: Roggen 140,00 bis ——, 
im | hülfinnen in einer Ausfahrt . aa er⸗ Weizen 200,00 bis —,—, 4000 bis 


Eine wähnte junge Mädchen ließ ſich bereden, thell zu⸗ Dafer 150,00 bis —.—, Kartoffeln 


er 


Literatur. Die as 


Roggen 140,00 bis „ 
Fr durch Zinnowitz und Umgegend. gegen diefe Thier⸗ und Menſchenquälerei er⸗ ſchließlich der ammirten Geſellſchaft den Vor⸗ Weizen 200,00 bis —,—, Gerſte 140,00 Di Wien, 13. Juni. Der Reichsrath iſt auf 
„Friedel, dirig. Badearzt in Zinnowitz. hobenen Einwände treffen hier gewiß erſt recht ſchlag, den Neſt des Abends in ihrer Wohnung —.—, Hafer 150,00 bis —.—, Kartoffeln unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Dieſe Ver⸗ 


Bon 
Mit 14 Buldern, elegant gebunden 1 Mark. 
Verlag von Julius Abel, Greifswald. 

Hoch zuberläffig und genau in ſeinen Ans 
gaben, ſehr intereſſant geſchrieben und beſtens 
ausgeſtattet: fo dürfte dieſer Führer durch das 
beliebte Oſtſeebad allen, die es beſuchen wollen, 
ein vortrefflicher Rathgeber, den Badegäſten ſelbſt 
"eine angenehme Lektüre, denjenigen, die ſich eines 
früheren Beſuches des Bades gern erinnern, ein 
hübſches Andenken ſein. 


Von Guſtav Freytag, Geſammelte Werke, 
weite Auflage 6— 10 Tauſend, Leipzig bei S. 
Pirzel, iſt ſoeben der 21. Band erſchienen. Der⸗ 
ſelbe bringt die Bilder aus der deutſchen Ver⸗ 
gangenheit für die Zeit von 1700 bis 1848, 
alſo für die Zeit der Könige von Preußen und 
der Entwicklung des preußiſchen Staates bis zur 
2 3 iſt A ge 5 8210 zu 
en, welches uns die echt deutſche Geſinnung e. j 135 
And das BerRändniß des Verfaſſers in allen Möbus, welcher für die Elektrizſtätswerke von 
Fragen der Zeit in jo glänzendem Lichte zeigt. Siemens u. Halske einen Neubau anfführt, find 
Buch der Erfindungen, Gewerbe und zahlreiche Arbeiter beſchäftigt, die eine beſondere 


died Step: Roggen 100,00 l 

a olp: Roggen 160, 8 —.— 

Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
— Ueber die große elektriſche Ausſtellung in. —.—, Hafer 160,00 bis —,.— Kartoffeln 

Newyork find verſchiedenen Fachblättern Berichte] 45,00 bis —,.— Mark. 

von außerordentlichem Intereſſe zugegangen. Stolp: Roggen 160,00 bis —,—, Weizen 

Schon die Eröffnung der Ausſtellung vollzog ſich 230,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis —.—, 

in eigenartiger Weiſe. Während man bei ande⸗ Hafer 160,00 bis —,—, Kartoffeln 80,00 Regierung im Herbſt den Reichsrath neuerdings 

ren Ausſtellungen Werth darauf zu legen pflegt, bis 45,00 Mark. einberufen und alle in letzter Zeit eingebrachten 

daß die Eröffnung in Anweſenheit hoher Per⸗ Neuſtettin: Roggen 150,00 bis 165,00, Geſetzentwürfe mit Hülfe des § 14 zur Durch⸗ 

ſönlichkeiten ſtattfindet, iſt es in Amerika umge⸗ Weizen 200,00 bis —,—, Gerſte 165,00 bis führung gelangen laſſen werde. 

kehrt: man freute ſich darüber, daß ſich der —.—, Hafer 160,00 bis —.—, Die Meldung des „Peſter Lloyd“, die Re⸗ 

Präſident Mac Kinley in Waſhington und nicht 30,00 bis 45,00 Mark. gierung werde die Sprachenverordnungen ſo lange 

ſiſtiren, bis ein Sprachengeſetz zu Stande ger 


nen 1 en —— ae Aus⸗ g iet web n t e de. 
ellung mit Hülfe von Elektrizität eröffnen, und ommen ſei, wird als nicht zutreffend bezeichnet. 
zwar bediente er ſich dazu deffelben berühmten Weltmarktpreiſe. Junsbruck, 13. Juni. In Folge ſtarker 
goldenen Schlüſſels, mit dem fein Vorgänger Es wurden am 11. Junt gezahlt loke Wolkenbrüche iſt der Inn mit fernen Neben⸗ 
Cleveland die Ausſtellung in Chicago eröffnete. Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll flüſſen ſehr angeſchwollen; in allen Thälern 
Als der Präfident in Washington dieſen Schlüſfel und Speſen in: ſtehen die Felder und Wieſen unter Waſſer. 
3 Schloſſe . ſetzten ſich in 191 —.—. Roggen —,.— Mark, Weizen 5 e ig 8 gt ag 1018 
ewyork ſämtliche chinen der elektriſchen „ . u erſchwemmt; Die Heuern vern 

ı > Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen Peſt. Hieſigen Blättern zufolge 


Ausſtellung in Bewegung, gleichzeitig telegraphirte „ 13. Juni, 
er: Es gewäre ihm ein Vergnügen, die elektriſche 244,50 Mark. wurde in der geſtrigen Sitzung der Quoten⸗ 


„ tagung hat, trotzdem dieſelbe erwartet worden 
war, bei allen Parteien großes Aufſehen erregt, 
wird aber ſeitens der gemäßigten Deutſchen gut⸗ 
geheißen als das einzige Mittel, um weiteren be⸗ 
wegten Zwiſchenfällen und einer noch heftigeren 
Erbitterung der Parteien ein Ende zu machen. 
Von informirter Seite wird verſichert, daß die 


wärtigere handelt. 
daß man ſich in Radfahrerkreiſen noch eines 
Beſſeren beſinnen und auf den zweifelhaften 
Ruhm verzichten wird, dieſe amerikaniſche Roh⸗ 
heit und Verrücktheit bei uns einzuführen. Sollte 
es aber nicht geſchehen, ſo würde ſich die Polizei 
ein Verdienſt erwerben, wenn ſie die Veran⸗ 
ſtaltung dieſes, unzweifelhaft öffentliches Aerger⸗ 
niß erregenden Unfugs nicht zuließe. Wenn 
einige Herren Radler dann mit aller Gewalt ſich 
die Geſundheit um des Geldes willen ruiniren 
wollen, ſo empfehlen wir ihnen, in ihrem Klub⸗ 
zimmer ſich auf Tretmaſchinen zu ſetzen und 24 
Stunden hindurch oder ſo lange es ihnen ſonſt 
beliebt, zu ſtrampeln, was im Effekt ja auf 
daſſelbe herauskommen dürfte. 


Berlin, 13. Juni. Bei dem Zimmermeiſter 


ge unh Auduftrelen Alben en Morgen u 1 1.1 Arbeiter iS Überfehen zuge rm 5 er du — ni 212 yes; een 11,60 "Mark Biegen . e 5 75 1 1 
5 an der wunderbaren Vorführung der neueſten . e eine Quote von 61 ½ 9, 

Nargans nenpaitete Auflage. Benrheitet Don en gerfoneu faßt. 18-18. Sherfonen| Verfahren ber elekteiſchen Uebertragung auf biefe Dign: Roggen 196,25 Matt, Wetzen |Deiterreih unb bon ben ee für Ungarn vor, 

urchaus neugeſtaltete Auflage. Bearbeitet von ge en daſſelbe ide Weiſe theilzunehmen. Auch der Wizepräfident 215,50 Mark. eſchlagen. Dieſe Zahlen erklären die Blätter 


Fachmännern erſten Ranges. Vollſtändig in zehn 
Bänden, geheftet je 3 Mark, in Halbfranz ger 
bunden je 10 Mark. Auch in 160 Heften zu je 
50 Pf., oder in 400 wöchentlich erſcheinenden 
Lieferungen zu je 20 Pf. beziehbar. Leipzig, 

Otto Spamer. 
Von dieſem ausgezeichneten Werke iſt ſoeben 


ür unannehmbar und fordern die ungariſch. 
Regierung auf, ſich auf ihren ſchroff ablehnenden 
Standpunkt zurückzuziehen. — Von informirte 
Seite wird verſichert, daß die weiteren Verhand⸗ 
lungen der Quotendeputationen bis September 
vertagt werden ſollen. 

ft, 13. Juni. Im Komitat Haydu kam 


Hobart, der nach Newyork eingeladen war, war 
„glücklicherweiſe“ nicht erſchienen, denn nun konnte 
er eine telephoniſche Anſprache halten, die auf 
der Feſttribüne in Empfang genommen und durch 
einen Phonographen den Umſtehenden mitgetheilt 
wurde. Darauf wurde ein Beiſpiel dar on ges 
geben, mit welch' großartiger Geſchwindigkeit 


kaum abgeſtoßen, ging es ſofort unter. Zwei 
Mann retteten ſich durch Schwimmen, fünf bis 
ſechs wurden von Anglern herausgezogen. Bis 
jetzt ſind vier Arbeiter als Leichen herausgezogen, 
doch befürchtet man, daß noch mehr Arbeiter er⸗ 
trunken ſind. 


Köln, 13. Juni. Rüböl loko 57,00, per 
Oktober 53,80. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 13. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Lormittagsbericht.) Gesb average 
Santos per Juli 30,25, per September 30,75, 
per Dezember 31,25, per März 31,75. Alles 


*ſ%%C0C // werben Ten | Geipri,  =" . 
behandelt die Kräfte der Natur und ihre Be⸗ Angelegenheit hat eine gewiſſe Aehnlichkeit mit T Hamburg, 15. Jun), Berm. 11 Ur. Letztere wurde mit Senſen und Rnütteln von den 


nutzung. Im erſten Theile iſt von Ingenieur der kürzlich in Brüſſel vor Gericht verhandelten 
Roſenboom in hochintereſſauter Weile das Weſent⸗ Skandalaffaire der Kupplerin Carpette. Ueber 
lichſte der Mechanik beſprochen. Unter ſteter Be⸗ die nun in Berlin ſpielende Affaire wird Fol⸗ 
ziehung auf das praktiſche Leben find in klarer gendes gemeldet: Es handelt ſich um die ges 
allgemeinverſtändlicher Weiſe die Grundbegriffe ſchiedene Frau Havſtedt, deren Penſionat am 
der Mechanik, die Geſetze der Schwere und ihre Magdeburger Platz das Rendezvous eleganter 
Anwendung, das Pendel, der Hebel, darunter die Herren und Damen bildete. Sie hat viel auf 
techniſchen Wagen, die hydrauliſchen Geſetze und dem Kerbholz. Ihre Habſucht und ihre Bruta⸗ 
endlich die Mechanik der luftförmigen Körper be» lität gaben ſeit Langem der Nachbarſchaft Stoff 
handelt; beſonders der Abſchnitt über Luftſchiff⸗ zu Betrachtungen. Kein Dienſtmädchen hielt bei 
fahrt und Flugmaſchinen, der auch die aller⸗ der „Dame“ aus, die als ſchlagfertig weit und 
neueſten Verſuche auf dieſem Gebiete berück- breit bekannt war. Trotzdem verſtand fie es aus⸗ 
ſichtigt, dürfte allgemeines Intereſſe erregen. Der gezeichnet, glänzende Beziehungen anzuknüpfen 
—— Theil von Profeſſor Dr. Grunmach bes und zu unterhalten. Ungezählte Heirathen find 

nbelt die Anwendung der Geſetze auf das durch fie vermittelt worden, nebenbei verdiente fie 

aktiſche Leben, die Maße und das Meſſen, fabelhafte Summen durch Verleihen von Geldern 

n Schall, die Erſcheinungen des Lichtes und und Arrangirung von Geldgeſchäften. Unter den 
ihre praktiſche Anwendung in der Photometrie, Geſchädigten befinden ſich einige hieſige Lebe⸗ 
beim Spiegel, Prisma, Spektroſtop, Camera männer, deren Ausgaben nicht im Verhältniß zu 


wurde ihr Wortlaut in einem elektriſch betriebe⸗ 
nen Linotyp, der bekannten amerikaniſchen Schnelle 
ſetzmaſchine, geſetzt, dann in Formen gepreßt und 
auf der Preſſe gedruckt, die gedruckten Bogen 
wurden mit einem Meſſer — natürlich wie alle 
anderen Maſchinen mit Elektromotor betrieben 
— öerſchnitten. All das dauerte nur einige 
Minuten, und noch ehe der Vorſitzende des Aus⸗ 
ſtellungs⸗Komitees ſeine Bemerkungen über die 
Botſchaften vollendet hatte, wurden dieſelben ge⸗ 
druckt vertheilt. Zu den anziehendſten Gegen⸗ 
ſtänden der Ausſtellung gehört ein kleines Modell 
von Ediſon's magnetiſcher Erzausſonderungs⸗ 
maſchine im Betriebe, welches zeigte, wie das 


Bauern angegriffen und mußte von der 
waffe Gebrauch machen. 


tödtet 


euer⸗ 


Ein Arbeiter iſt ge⸗ 


fieben lebensgefährlich verwundet worden. 
Liſſabon, 13. Juni. 


Der Marineminiſter 


hatte eine längere Konferenz mit dem deutſchen 


Geſandten 


. Es fol 


ſich dabei um das in Deutſch⸗ 


land verbreitete Gerücht gehandelt haben, daß 

Cecil Rhodes der Wittwe Macmurdas die An⸗ 

5 8 auf die Eiſenbahn nach Laurenco⸗ 
arquez abzukaufen beabſichtigt. 


Wetterausſichten 


für Dienſtag, den 14. Juni. 


Ziemlich kühl, zeitweiſe heiter, vielfach wolkig 
mit etwas Regen und mäßigen nordweſtlichen 


Winden. 


obscura, Panorama, Stereoſkop, Teleſkop und ihren Einnahmen ſtanden und die dann die Hülfe 
endlich deim Mikroskop und bietet Abſchnitte über der klugen Frau in Anſpruch nahmen. Mit der 
Wärme, Magnetismus, Elektrizität und Galvauis⸗ H. verkehrte eine Zeit lang ein Offizier der Pots⸗ 
mus. Eine feſſelnde, von wirkſamen Abbil- damer Garniſon. Er entlieh von ihr 4000 Mark, 
dungen unterſtützte Darſtellung der überraſchen⸗ wegen deren Rückgabe die Geldgeberin beſorgt 
den, die weiteſten Kreiſe intereſſirenden Ent- war. Sie machte verſchiedentlich Anſtrengungen, 
deckungen Profeſſor Röntgens zeigt, welche un⸗ um ſich „Deckung“ zu verſchaffen, es gelang ihr 
1 Naturgeheimniſſe noch immer der Ente] Schließlich den Offizier zu bewegen, ihr ein koſt⸗ 


Waſſerſtand. 


Um 11. Juni. Elbe bei Auſſtg + 0,19 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,07 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,62 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. 
Oder bei Ratiber + 1,16 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,94 Meter, Unter⸗ 
pegel — 0,55 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,48 Meter. — Weichſel bei Brapemilude 
+ 3,97 Meter. — Warthe bei Reſen + 0 
Meter. Am 10. Juni: Nee bei Uſch 
+ 0,63 Meter. 


leierung harren. Dieſer Theil ift in ſeiner bares Tafelſervice zu leihen, das Kaiſer 
tt eine Muſterleiſtung. Der dritte Theil, von Wilhelm I. dem Vater des Offiziers geſchenkt 
Jugenieur Nojeuboom bearbeitet, umfaßt die hatte. Bald darauf kündigte zufällig der Vater, 
für unſere Zeit hochbedeutſamen Kraftmaſchinen. ein betagter Militär, dem Sohn feinen Beſuch in 
Die Darſtellung der einfachſten Windräder, Potsdam an. Natürlich mußte unter ſolchen 
Waſſerräder und Turbinen feſſelt nicht weniger Umſtänden das Service zur Stelle fein. Auf 
als die Ausführungen über die Prinzipien der alles Bitten des Offiziers blieb die H. jedoch 
Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen, der Gaskraſt⸗ völlig kalt; fie verweigerte kategoriſch die Deraus- 
maſchinen, Benzin⸗ und Petroleummotore u. ſ. w., gabe ihres Pfandes. Dem in höchſte Bedrängniß 
man dürfte dieſen Stoff kaum irgendwo in ſo gerathenen Manne gelang es ſchließlich, 2000 
formvollendeter, verſtändlicher Weiſe behandelt] Mark aufzutreiben, um das Service auszulöſen. 
finden. Dabei iſt ſie begleitet von einer in jeder Nun zeigte ſich der Charakter der Dame von 
Hinſicht hervorragenden Illuſtrirung, die durchaus einer ganz neuen Seite; fie nahm das Geld an 
r und vollendet ausgeführt, ſich und behielt trotzdem das Pfand. Noch am 
ets zur Stelle iſt, wo das geſchriebene Wortſſelben Abend erſchoß ſich der Offizier, weil er 


c Telegraphiſche Depeſchen. 


tigſtell 
— —.— eichsb.“ 


APENTA- 


Das Beste Ofener Bitterwasser, 


Am 13. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 


treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Geeignet für längeren Gebrauch bei 


der bildlichen Anſchauung bedarf. Kurz, nicht wagte, ſeinem Vater ſeine Verfehlungen Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen Au an un be een Verstopfung, Gicht und Fettsucht. 
die neue Auflage zeigt die bekannten einzugeſtehen. Die Thätigkeit der H. als 145,00 bis —,—, Weizen 210,00 bis —.—, (Rußland) zu beg a 

Vorzüge des großartigen Werkes, das Kupplerin wird durch einen Fall jlluſtrirt, der Serſte 151,00 bis —,—, Hafer 152,00 bis — Die Feier des 80. Geburtstages des 

eine Zierde unſerer populären Literatur ſeinerzeit viel beſprochen wurde. Bei einem Be. —.—. Mark. Großherzogs Karl Alexander von Sachfen⸗Weimar . 


Stettin: Roggen 145,00 bis 148,00, Weizen dürfte doch nicht fo ſtill verlaufen, als bisher 


bildet, und es iſt zu wü ei i i diſtin lernt ein junges, — 
3 ft zu wünſchen, daß recht weiteljuche bei ihrer Modiſtin lernte fie ein jung 210,00 bis —,—, Gerſte 151,00 bis —,.—, angenommen wurde, da der Kaiſer und der König 


neiſe ſich beranlaßt ſehen werden, ſich das ausnehmend hübſches Lehrmädchen kennen, auf 
nützliche und ſchöue, auch äußerlich ſtattliche und ee e 

imponirende Werk anzuſchaffen. Zumal für die 8 
Augebörigen des Handels und der Juduſtrie 


sowie bei Heyl « Mesle, Stettin, 


Chemn. Werkzg. 193, 
Concordia Brgb. 


MassenerBergb 148,25 
er 161,50B 
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Sie int voch ein ‚et nichtsnutzig Dirnkein! 
tiefe Mont!“ ſchalt auerin. „ 
Moni. Me Man ge ei e ee 


Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott, 
4. 


Die Bergzüge näherten ſich allmälig, und 
nach kurzer Wanderung kam ſie an die Stelle, 
wo die Waldache ſauſend und brauſend ſich 
durch die Enge hindurch zwängt. Hoch über 
ihr führt der Weg am Gehänge dahin. Noch 
eine ſcharfe Biegung und — ausgebreitet vor 
ihren Blicken 20 
wellenförmigen H 
den Dörfern. 

Wohin nun 2 

Sie ſetzte ſich nieder und begann zu weinen. 
Nun fühlte ſie erſt, wie ſo ganz und gar ver⸗ 
laſſen ſie war. Umkehren? Nein, um alles in 
der Welt nicht. Sie war keine Diebin und 
wollte ſich auch nicht fo ſchelten laſſen. Sie raffte 
8 Bündel wieder auf und zog des Weges 
weiter. z 


Als gegen Abend der Bauer heimkam, waren 


das flache Sand mit feinen 775 und Thor verſperrt und keine Seele zu 


2 ehen. Er ging ins Inhäuſel. 
dean und den weiß schungen, „Iſt die Bäuerin nicht da?“ frug er unwillig. 


„Die hütet das Vieh,“ gab die Alte zur 
Auskunft. „Die Moni iſt noch nicht gekommen 
und da muß ſie hüten.“ 

„Daß die der Kuckuck!“ zürnte er und ging 
zur Weide hinaus, ſich die Schlüſſel zu holen. 

Dann zog er ſein Werktagsgewand an, ſtopfte 
ſich eine Pfeife und ging wieder hinaus, damit 
die Bäuerin heimgehen und das Nachteſſen be⸗ 
reiten konnte. 


Es dunkelte, und Franzl und die Ehehalten 
kamen heim; aber Moni war nicht dabei. Der 
Ebenberger wurde ängſtlich. Wo mochte das 
Dirnlein ſein? Was war mit ihr geſchehen? 
Hatte ſie ſich leicht den Vorfall von Mittag ſo 
zu Herzen genommen? Selbſt der Gedanke, 
daß ſein Brauner der zweite am Ziele geweſen 
und der Simmenbäck ſofort vier Hunderter für 
das Röſſel geboten, vermochte ſeine trübe Stim⸗ 
mung nicht zu verſcheuchen. 


—— 


Die Bäuerin im Ebenbergerhofe war allein 
daheimgeblieben, während alles hinunterging ins 
Thal. Erſt hatte ſie den Roſenkranz gebetet, 
dann das Gebet für den zweiten Pfingſtfeiertag 
im Himmelsſchlüſſel geleſen und dann war ſie 
ein weniges zur alten Inhäuslerin hinüberge⸗ 
gangen, um mit der zu plaudern, bis der Bauer 
käme. Das junge Volk erwartete ſie heute kaum 
vor Nacht heim; nur die Moni mußte das Vieh] Auch Franzl war recht kleinlaut geworden. 
hüten. Das Gewiſſen begann ſich zu regen, und ſie 

Es wurde um halben Nachmittag; das Vieh machte ſich im Stillen ſelbſt Vorwürfe, daß ſie 
im Stalle wurde unruhig, und in den Gehängen das arme Ding gleich des Diebſtahls beſchuldigt. 
läuteten ſchon einige Heerden. Es wor Zeit zum Sie hatte lediglich einen Ableiter für ihren Miß⸗ 
Austreiben. Doch Moni kam nicht. t, und der war die Moni geworden. 


Stettin, den 18. Juni 1898, 


Nachtrag 


zur 


. 


vom 24. Dezember 1894 zu beichließen : 
Die Steuerpflicht beginnt bei einem Einkommen 
. von mehr als 660 % 
Pe Gemeindebeſchluß tritt am 1. Juli 1898 in 
aft. 


Nrof. Dr. Rühl. 
Stettin, den 13. Juni 1898. 
— ee + 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
2 den 16. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
ſeltung in der Könige, Splitt⸗ und Mönchenbrückſtraße, 
— Aa, von der Mönchenbrück⸗ bis zur 
angenbrückſtraße ſtatt. 

Ei Magiſtrat, Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Deputation. 


— — 


Auf den Grundſtücken Bellevueſtr. 1/3, Falkenwalder⸗ 
firaße 1 und Frauenſtr. 26 find öffentliche Feuermelde⸗ 
tellen eingerichtet, 

D. Mag., Dep. f. d. Feuerw. u. d. Str.⸗Reinig. 


Neubau des Amtsgerichts 
zu Neuſtettin. 


Die Klempnerarbeiten ſollen öffentlich verdungen 
werden. Die Verdingungsunterlagen können, ſoweit der 
Vorrath reicht, vom 14. ds. Mis. ab vom Regierungs⸗ 

eiſter Peters, Neuſtettin, Seeſtraße, gegen 
bührenfreie Einſendung von 1, e 


ift „Verdingung von 
Aut. bis zum 25. Juni 1898, Vormittags 
Ii Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote 
flattfinden wird, einzuſenden. 
Neuſtettin, den 11. Juni 1898. 
Der Kreisbauinſpektor. 
Kellner, Königlicher Baurath. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter. 
Peters. 


Bitte. 


Durch Erlaß des Herrn Oberpräſidenten iſt uns auch 
in dieſem Jahre eine Verlooſung zum Beſten unſerer 
Armen und Kranken geftattet, Wir bitten, die Legiti⸗ 


meldete, ſie habe nicht 


jag ich Dich zu allen 
Leute machen laſſen! Ich will Ruh und Frie⸗ 
den haben in meinem Ha 
nutzig Ding bringt mich ins Gerede! Ich will Dir 
zu halten. 
zur Muſik ins Dorf hinunter. Auch Franzl 
rüſtete ſich; aber ihr Vater gebot barſch, ſie 
müſſe zur Strafe daheim bleiben. 

nicht ſchlafen vor peinigenden Gedanken, die ſich 
Kunde, daß Moni dem Ebenberger davonge⸗ 
laufen, würde ſich wie Flugfeuer verbreiten. 
Eins würde ſie dem andern erzählen, und ehe 
die Töne der Mittagsglocke über das Thal hin⸗ 


klängen, wüßte faſt die ganze Gemeinde davon. 
Der erſte, der es als Neuigkeit zum Beſten gab, 


Oeffentliche 
Wähler⸗Verſammlung 


am Mittwoch, den 15. Juni er., Abends 8˙½ Uhr, 
in den Centralhallen: 


Referenten: 1. Herr Landtagsabgeordneter Broemel. 
2. Herr Archivar Dr. Winter. 


Der Vorstand des Liberalen Wahlvereins. 


Otto Kühnemann. 


| Dienftag Abend 8 Uhr 
im Saale der „Philharmonie“, Pölitzerſtraße 19: 


d u 70054 Be 1 Bi del 1 g 

i . en s 

Dir benfeben DR die verfoffenen und mit der . E I ua! E 1 0 m m U n 
Klempnerarbeiten“ verſehenen i e 

Tagesordnung: | 


Ein letztes Wort an die Wähler! 


Vortrag des Reichstagskandidaten Herrn 
Redakteur Malkewitz 


Der Wahlausſchuß der konſ 


— 


daß ich bald Arbe t 


Wenn das Ding wirklich nichr 


u, wenn es ſich ein Leid angethan oder ſonſt was . de en e Sc efchichte A. N 


+ r nde und um einen icht lauge 
Was würden die Leute dazu ſagen? Wie wür⸗ hören. Das war immer fo und überall machte ag brauche,“ — nee, 7 
den fle reden und ſchmähen. man aus einer Mücke einen Elephanten, wenn werd aber nur zu einem gehen, wo ich 1 J 


es halbwegs ging. 

Und wirklich erzählten andern Tages die einen, 
Moni hätte der Franzl ein Paar Ohrringe ge⸗ 
ſtohlen. Die nächſten ſagten ſchon, ſie habe 
deren ganzen Schmuck geſchnipſt, und wieder andere 
behaupteten, ſie ſei dem Ebenberger mit vielem 
Gelde, einer ganzen Brieftaſche voll, durch⸗ 
gegangen. 

Die Mehrzahl der Leute aber raunte ſich zu, 
Moni ſei im Ebenbergerhofe geſchunden und 
gequält worden, und Franzl habe ſie behandelt 
wie einen Abwiſchfetzen, nicht wie einen Men⸗ 
ſchen. Dieſe Leute behielten ſchließlich Recht, und 
jeder ſchimpfte nun über die Ebenberger im 
Allgemeinen und über Franzl im Beſondern. 


“ * 


was lernen kann. Die Arbeit, wie ſie in den 
Dörfern gemacht wird, die mach ich ei der 
Stelle. Aber ich war ein Mal drinnen in der 
Stadt, da hab ich Arbeiten geſehen! Der 
Meiſter ſagte mir, das iſt Kunſt, und die braucht 
unſereiner nicht zu ſeinem Geſchäfte. Aber ich 
will fie lernen. Ich werde gleich in die Stadt 
gehen und dort Arbeit ſuchen und zuſehen, daß 
ich hinter die Kunſt komme.“ 
Die Mutter verſtand nicht, was das wü 
die Kunſt, und ſie frug deshalb. im 
„Sagen und zeigen kann ichs nicht, aber 
geſehen hab ich ſie. Wenn ich wieder komme, 
kann ich leicht ein Stück machen, woran Ihr es 
ſehet,“ umging er die Frage; denn er wußte 
‚ ſelbſt nicht recht, was die Kunſt ſei. Aber fie 
war ihm der Inbegriff alles Erhabenen und 
In einem kleinen, niedrigen Stübchen ſaßen] Schönen und Erſtrebenswerthen. 
der Lorenz und ſeine Mutter um den alten, „Ja, wenn Du wiederkommſt!“ ſeufzte ſeine 
wackeligen Tiſch beiſammen. Der Bub ſtützte Mutter und ihr Geſicht, daß ſoeben noch vor 
ſich gemächlich auf die Tiſchplatte und ſah un⸗ Freude geſtrahlt, umdüſterte ſich. „Darüber 
verwandt nach der Mutter hin, die durch ihre können viele Jahre vergehen. Und am Ende 
große Hornbrille hindurch den Lehrbrief las, gefällt es Dir in der Stadt drinnen beſſer, als 
den er von feinem Meiſter erhalten. Ihr Ge» daheim bei Deiner Mutter in dem baufälligen 
ſicht ſtrahlte dabei vor heller Freude, und als Häuschen, und Du gehſt gar nimmer heim.“ 
fie mit dem nochmaligen Leſen fertig war und! „Nein, ich komm gewiß wieder,“ fiel er ihr 
das Papier ſorgſam zuſammefaltete, jah fie den haſtig in die Rede. „Wennn ich meine Geſellen⸗ 
Buben jo wohlgefällig und voll mütterlichen fahre hinter mir habe, komme ich, richte mir 
Stolzes an, als wäre er nicht ein einfacher ſelbſt eine Werkſtatt ein und baue das Häuschen 
Tiſchlergeſelle, ſondern wer weiß was Großes ges wieder auf, recht ſchön und feſt und alles mit 
worden. der Kunz.“ 
| „Mit dieſem Lehrbriefe darfſt Du überall an? 


„Ich werde nachſchauen, ob ihr Zeug noch 
da iſt,“ erbot ſich die Magd. 

Bald kam die vom Boden herunter und ver⸗ 
ein Stücklein finden 
können, das der Moni gehörte. 

„Schwerenoth noch ein Mal!“ braufte der 
Ebenberger auf, „da iſt ſie richtig davongelaufen. 
Das undankbare Ding! Wegen ſo einer Sach, 
die eigentlich gar nicht der Rede werth iſt, da⸗ 
vonlaufen! Na, ich ſags ja: keinem Menſchen 
ſoll man eine Wohlthat erweiſen ... Und du, 
du Rappelkopf!“ wandte er ſich an Franzl. 
„Heut ſag ich Dirs zum letzten Mal, hör oder 
ſeh ich noch einmal, daß Du mir einem Ehe⸗ 
halten was in den Weg legſt, auf der Stell 
Das wär mir ſo 


das Rechte! Meinen Hof zum Gerede der 


. 
ufe, und fo ein nichts⸗ 


es gejagt haben 

Damit ging er hinaus, Nachſchau im Stalle 
Nach dem Eſſen, das ſchweigend 
verzehrt wurde, gingen die beiden Knechte wieder 


Schier die halbe Nacht konnte der Ebenberger 


durchaus nicht verſcheuchen laſſen wollten. Die 


kommen,“ lächelte ſie. „Jeder Meiſter muß dar⸗ 
aus ſehen, daß Du Dein Handwerk 1 
n 


(Fortſetzung folgt.) 


lernt haſt und fleißig, treu und brav biſt. 
das iſt die Hauptſache.“ 


te vielleicht den Sach jo ziemlie 


PYRMONT. 


Saiſon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—14000. 
Station der Hannov.⸗Altenb. Eiſenbahn und des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Köln⸗Paris. Stahl⸗, 
Moor- und Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft⸗ und Terrain⸗Kurort in herrl., waldr. Um⸗ 


bung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd und Fiſcherei. Proſpekte du 
rg rt Jürſtl. Brunnen⸗Direktion. 0 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollstem 
Nadel- und Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sümtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise, Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärztes 
Dr. Wallstab, Dr. Weihl. llustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform à 50 Pig 
sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 


H. Milchsack, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. Pr 


Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungsverkehr mit 


Köln— Stettin. 


Suderode a. II. Foolbad und klimatischer Kurort. 
Hotel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Telephonanſchluß Nr. 41. 
Bei. Fr. Michaelis, 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkra ke von 


Dr. Herrmann DBrehmer, 
Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht, Aerztlicher Direktos 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung. 


ervativen Partei. 


mation unſrer Boten zu prüfen und uns durch Ab⸗ 

nahme von Looſen und Zuwendung geeigneter 

Geſchenke freundlichſt unterſtützen zu wollen. 
Herzlichen Dank im Voraus! 
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Der Vorſtand des Peter-Paul⸗ 5 Re 
Parochial⸗Vereins. MEV & EDLic, 
— Königl. Sachs. u. Königl. 


Am Dienſtag, den 14. Juni, Nachmittags 3½ Uhr, 
denkt der Pommerſche Hauptverein für die 
Milton in China cin 


Volksmiſſionsfeſt 


in der Waldhalle zu Podejuch zu feiern, wozu hier⸗ 

mit herzlich eingeladen wird. Die Feſtpredigt hat Herr 

Paſtor Schwartz-geinicke übernommen. Weitere 

Anſprachen werden halten die Herren Paſtor Berg, 
aſtor Sternberg, Superintendent Fürer, 
nſiſtorialrath &rneber. 


Ich impfe täglich Nachmitt. 3.—4 Uhr, 
Dr. Paul Jahn, 


Lindenſtr. 10, I. 


Kurort Grund am Harz. 


w.Römer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preife. Beſte Bedienung. 


Im Gebrauch 
Diese Handelsmarke 


Vorrüthig in Stettin dei: 


Berl 


7 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


1 Woynung, veſteyend aus 


7 Kohlmarkt 11, 5 Zimmern, 2 Kabin. und 


reichlichem Zubehör per 1. Oktober miethsfrel. 
rin in 1. Porzellanhandlung daſelbſt. 

oltkeſtr. 1, 1 Tr l. (Pölitzerftr.⸗ Ecke), Bel-Etage 
v. 5 Zim (4 Bo Balkon, Badeſtb. 2c. fof. miethsfr. 


Sonnenſeite, am Auguſta⸗ 
Auguſtaſtr. 60, platz, 5 Stuben, Balkon 
per 1. 10. er. zu vermiethen. E. Stier. 


an Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 
Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 


6 Stuben. 
Grabowerſtr. ba, 58 enger 6 etw. 


ſofort od. fpäter z. verm. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 

6 Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 

Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 

iſt 1 u. 8 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 

2 Ballons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. 

DD rere 


Zimmer (8 Vorderzim.), 
98. 


3 Stuben. 
Neneftr, 5b, per 1. Juli, 27, 24 A 


5 Stuben. 
Gr, Domſtr. 16, m. Kab. u. Zub., auch z. Geſch., z. 1. 10. 


Dig MEW's Stoffwäsche 


Aillig. praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


4 


I.. Köweschtin: Sehe, lireiiustırasse 48, Email 
Reichelt, Grosse Oderstr. 7, A. Frenk, Breitestr. 47. Gebr. Karger, Schulzenstr. 22 
Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Oswald Kaltenbrunn, Berlinerihor & 
Th. Brehmer Nachf., Falkenwalderstr. 4 Gustav Kaden, 
Emilie Putsehhbach, Kaiser Wilhelmstr. 


9 b Y 2 
Negendank’s Hötel garni, Charlottenstr. 5, 
g Inh. Fr. J. Guttzeit geb. Riedel, 1 
E vis-h-vis Kgl. Schaufpielhaus am Gensdarmmarkt, empfiehlt ſich angelegentlichſt. Solide Preiſe, ſaubere und 
1 Penſion bei längerem Aufenthalt. ui aufmerkſame Bedienung. Bei längerem Aufenthalt Preisermäßigung. 


thungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſtter-Vereins. 


Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 
Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampfbäder. 
Inhalationen. Kaltwasserheilverfahren. Massage Luftkurort. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
Eröffnung Mitte Mai. Die Badedirektien. 


N. 


Fabrik von 


Rumän. Hoflieferanten. 


äusserst vortheilhaft. 
trägt jedes Stück, 


Stettiner Maschinenbauanstalt A. Best 


(Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung) 
empfiehlt ihr coloſſales Lager in 


Fahrrädern 


zu billigften Preifen und conlanteſten Bedingungen. Unterricht gratis. 
. Neue Fahrräder von M. 135.— an. 


Pölitzerstr, 98, 


5. 


in VV. | 


Bogislapſtr. 17 ift eine einzelne Stube fofort x ber, 
Roſengarten 31, vorn 1 Tr. I., große zweifenſtr., 
Vorderſtube 7 1. 7. an einzelne Perſon zu verm. 


Möblirte Stuben. 
Roſengarten 50, 1 Tr., möbl. Zim. an einen Herrn. 
222 ZZZ 2 


Werk ſtätten. f 
König Albertſtr. 34 ift eine Kellerwerkſtatt zu verm. 


m „ 1. GBöligerfir..Cce), 3 Tr., 3 Zimmer, | Vorderhaus, drei Treppen hoch, 2 Stuben 
A Ps 4 600 v. 3 4 1. 10. 25 an ee Cl oſet er 15 Juli d. J. 

Wilhelmſtraße 20, zu vermiethen. Näh. bei Frau Nüske, 
Sterneingang, iſt eine Wohnung Garten⸗ = 5 3 12 
haus, 3 Treppen, drei Stuben ıc. zum Be A en rr. deln un 2 Sab. 
1. Juli d. J. zu vermiethen. Näheres aner und Küche J J Sul zu vorieihen. 
bei Frau Nüske, mittlerer Aufgang, 
1 Treppe hoch. 


2 Stuben. 


Wilhelmſtraße 20, 
mittlerer Eingang, iſt eine Wohnung 


Stube, Kammer, Küche. 
FVuhrſtr. 8, hell u. frdl., z. 1. 7. zu verm. Näh. II. 
Dr x x xx 


1 Stube. 


E Preußiſcheſtr. 112, 1. Aufg. 3 Tr. l., eine leere 
Stube mit ſepar. Eingang zu vermiethen. 


be 


K 


* \ 
Mn unſere Mitbürger! 
Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 
an alle Freunde und Gönner der Ferienkolonieen 
um Unterſtützung. 
Mit dem Wachskhum unſerer Stadt hat ſich die Zahl 
F. der bedürftigen Kinder fortwährend geſteigert, ſind die 
h Anſprüche an unſere Kaffe größere geworden. Ander⸗ 
ſeits find auch die Beiträge von Jahr zu Jahr ge⸗ 
5 wachſen. Und jo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 
Br den Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 
b forderungen genügen zu können. 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeichneten 
find zur Empfangnahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in alter Weiſe öffentlich Rechnung gelegt 
werden wird, bereit. 


Das Komitee für Ferien⸗ 


kolonieen. 

Stadt⸗Schulrath Dr. K rosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
: Rektor Slelall, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
Fyriedrieh Braun. Stadtrath Couvreur. 
1 Paſtor prim. Friedrichs». 
Kaufmann Greffrath. Direktor Dr. Neisser. 
= Rektor Sehneider. 

⸗Rath Schreiber. 


2 ‚ar 
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{ 


Direktor Profeſſor Dr. Sehuehardt. 
Die glückliche Geburt eines kräfligen Jungen 2 
Margarethe, geb. Mailahn. ö 
Verlobt: De Ida Schultz mit Herrn Bruno Dah⸗ 
Guſtave Haltermann [Stralſundl. Caroline Brahk 


0 Kaufmann Tresselt. Wiemann, Verleger der 
oe ,es 86098000890000088 
zeigen hocherfreut an 

Richard Hausch und Frau, 
009299800800 09900 10909090080 
Geboren: Ein Sohn: Otto Helm [Stettin]. 
mers [Steltin]l. Frl. Meta Horn mit dem Herrn Sally 

. 5 Auguſte Schultz, 76 J. [Stettin]. 

eb. Homeyer, 66 J. [Stralſund ]. Reſtaurateur Franz 


„Neuen Stettiner Zeitung“. 
Stettin, den 13. Juni 1898. 
Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
[Stettin-Rackwitz!. 
Böck [Wien]. Kaufmann Guſtav Roſehr, 38 J. 


Ein 2. Atelier 
eröffnete ich in meinem Hanſe 
Falfenwalderitr. 137, I. 


Sprechſtunden daſelbſt für Zahnleidende nur von 
a 9—10 Vorm. und 3½— 4½è DNachm. 


Ich empfehle mich namentlich zur Behandlung ſehr 

adhafter, wurzelkranker Zähne mit darauf folgender 
(Plombirung oder Erſatz durch Gold- oder Porzellan⸗ 
kronen. Auch Goldbrücken⸗Zahnerſatz. 


Mönchenſtr. 20/21 u. 
HI. P nske, Falkenwalderſtr. 137. 


Bad Thal 
Im Thüringer Wald 


2 bei Eisenach. 
Prospekte durch das Kurkomite. =) 


Dionnerſtag. den 16. Juni, Abends 7½ Uhr, in der 
3 St. Jacobi⸗Kirche: 

Die Schöpfung 
Be Oratorium von Haydn. 
Duration: Her Hari Kunze, 


Director des Konſervatoriums der Muſik. 


SCeeouliſten: Iran Marie Kornatis 


(Berlin) Gabriel und Eva, 


der Otto Hintzelmann Genn 
Uriel. 


Ser Emil Severin Gerd 

8 Rafael und Adam. 

Chor: Der Kannen 12 Konſervatoriums der 
. uſik. 


1 


3 
n 


Der Stettiner Männer⸗Geſangverein. 
Orcheſter: Diel Kapelle, des 148. Inf.⸗Regts. 
Einlaßkarten à 75 , Schülerkarten a 50 
und Textbücher à 20 „ iind in Stettin: in 
den Mnſikalienhandlungen von Simon, Witte, 
Moses (Nachf. Mörike), Kaselow, Cigarren⸗ 
Be, geſchäft Kobow, Moltkeſtraße 2, Cigarrengeſchäft 
Last, Pölitzerſtraße 93, Confitürengeſchäft Gebr. 
Wenzel, Hohenzollernplatz, Spiegelhandlung 
unge, gegenüber der Jacobikirche, Cigarren⸗ 
geſchäft Neumaum, Langebrückſtraße, Lampen⸗ 
gieſchäft G. A. Toepfer, Kohlmarkt, Cigarren⸗ 
SU geſchäft Borgmann, Lindenſtr.; in Grabow 
da. O.: Cigarrengeſchäft Wrede, Breiteſtr. 1; 
in Bredow: Cigarrengeſch. Kisten macher, 
Wilhelmſtr. 84, in Züllchow: Hermann 
Käding, Schloßſtraße 1, zu erhalten. 
Eingang zur Kirche durch das Hauptportal von 
6% Uhr an. 
An der Kirche findet kein Verkauf von Einlaß⸗ 
EL arte u ſtatt. 
In der Nähe Stettins ſoll ein 
undbeſitz, 64 Morgen groß, auf 
rere Jahre billig verpachtet werden 
äheres sub E. F. hauptpoſtlagernd. 


Krankheitshalber 


r iſt in Cüſtrin eine gangbare Bäckerei zu verpachten, 
auch das Grundſtück zu verkaufen. Näheres durch 
22 Kaufmann W. Dreger, Soldin. 


je danken mir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 

neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 63. 


II Billige Lecturell. 
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Jahrgang 1895, 1896, 1897 
von: Ueber Land und Meer, Gute Stunde, Universum, 
Buch für Alle, Illustr. Welt, Gartenlaube, Fliegende 
Blätter (Schorers Familienblatt nur 1893) a® Mark. 

Daheim, Romanbibliothek, Das neue Blatt, Heitere 

Welt, Fürs Haus, Berliner Illustr. Ztg., pro Jahrgang 

ereomplett a 1,50 Mark. 


Germania, Commandit- 
Gesellschaft für Journal - Lesezirkel, 
Berlin, Besselstrasse 11 A. 


EE 
Neuheit. 


Tischläufer in Crepppapier, 
recht haltbar, von 50 H. an. 
NEE Urepppapiere ER 

u größter Auswahl empfiehlt 
R. Erassmanm, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


4 2 


* 
Bes! + 
4 


ER 


eee 


Gonvertirung der P hn briefe 


National-Hypotheken-Credit- 


Gesellschaft, 


eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung 

zu Stettin. 
Auf Grund unseres Aufrufs vom 16. Mai d. J. sind 33 Mill. d. i. 45 sämt- 
licher zur Zeit umlaufenden Pfandbriefe (41058800 M.) zur 
Convertirung angemeldet worden, welche demnächst in Gemüssheit der veröffent- 


lichten Bedingungen zur Abstempelung gelangen. 

Nach Ablauf der Convertirungsfrist sind noch vielfache Anträge auf Zulassung zur Conver- 
tirung gestellt worden und hat deshalb der Aufsichtsrath in seiner heutigen Sitzung in eine kurze 
Verlängerung der Frist gewilligt. In Folge dessen stellen wir den Inhabern der noch nicht ange- 
meldeten Pfandbriefe frei, ihre Stücke 


bis einschliesslich 18. dieses Monats 
in Berlin bei der Bank für Handel und Industrie, 
„ Stettin an unserer Gesellschaftskasse 
und bei den sonstigen Annahmestellen z convertirung einzureichen. 
Auf die Nachtheile, welche den nicht convertirenden 
Pfandhriefhesitzern erwachsen können, machen wir 
wiederholt aufmerksam. 


Stettin, den 11. Juni 


National-Ilypotheken-Credit-Gesellschaft 


eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht 
zu Stettin. 
Der Vorstand. 


Eupel. Berger. Manger. 


® 
b 8 h | U h E r 
empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. | 


„ar 
Ftettius 2 


Wenn Ihr Energie und Eigenliebe genug besitzt, 
die Euch verliehenen Gaben, Schönheit und Frische, 
Euch zu erhalten oder zu erhöhen, so benutzet für 
die Toilette nur 


Karola, 


die vortheilhafteste Seife für den täg- 
lichen Gebraueh. 


Karola 


macht die Haut sammetweich, 
sehmeidig und schön. 


Karola 


macht den Teint klar, rein und zart. 
Mütter! Waschet und badet Eure Kinder nur mit 


Karola, 


Ihr erhaltet alsdann denselben die Gesundheit und 
werdet Euch über den wundervoll zarten Teint der 
lieben Kleinen freuen. 


Käuflich überall. 


Karol Weil & Co., 


Berlin 43. ; 


ieee — 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 
Neiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
SBaperiſche Ruckiſäcke, 
Couriertaſchen, Ylaidriemen efc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


Tm 


MMW MMM WNW 


— —— 


Engliſche 


liſt ſtreichrecht und kann von Jedermann geſtrichen 


—ͤ ͤà—— — na nn nn 


Be r 
| his 200 “Pferdekräfte 
“für. Industrie und Gewerbe 
beste und ia 
sparsamste 
Betriebskraft 
der Gegenwart. ® 
1895/96: 1191 Stück . | 


1897: 845 
verkauft 


4 


pie 


Filiale ın Berlin. W., Friedrichstrasse No. 186, 


2 


Sammn Tennis und Golf⸗Artiliel. 


ah var 


Illuſtrirte Kataloge gratis und Fanco. 


Fritz Trost, 


Frankfurt a. M., IV. 


Vertreter gesucht. 


Eine altrenommirte Maschinenfabrik in 
Breslau, welche als Specialität ; 


Holzbearbeitungs-Maschinen 


eigener best bewährter Construction fertigt, sucht möglichst 
sachverständige Vertreter gegen Provision. 
Of. u. A. Z. 1. an Haasenstein & Vogler, A.-G., Breslau. 


General-Agent in Stettin 


für einen größeren Bezirk von 


Metallfußbodenfarbe 
einer leiſtungsfähigen ſoliden 
deutſechen Unfall⸗ u. Haftpflicht 
verſieherungs⸗Aktien⸗Geſellſehaft 
bei ſehr angemeſſenen Bezügen 
geſucht. Gefällige ausführliche 
Offerten erbeten an Rudolf 
Mosse, Berlin SW., sub 
J. U. 5375. (*) 


Eine Leiftungsfähige größere Tuchfabrik, welche feine 
— 8 —. Loden, ſowie Strich⸗ 
aare in mittlerer irt, ür - 
eee TFA ER Zi 


7 


17 
Vertreter, 

welcher mit Erfolg gute Detail⸗ und Maaßgeſchäfte bes 

ſucht. Offerten unter B. G. 4810 an die ah 


werden. 


Metallfußbodenfarbe 


trocknet ſchnell und hart und klebt nicht nach. 


Metallfußbodenfarbe 


iſt durch ihre außerordentliche Ausgiebigkeit billiger wie 
alle anderen Forben. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 
Hl. R. Heinicke a 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
runde Schornstelne 


hi „ Chemnitz > aus gelben wetier- dieſes Blattes, Kirchplatz 3... 9 
eee, en Wein u. Spirituoſen-Beiſender, 
& wre — Iran Dampfkosselein- a ae ws Vorpommern 1 5 PR 
4 > "7 mau n un ührt, ſucht per ſofort Engagement gegen Proviſion un 

5 4 be ee Speſenzuſchuß. Offerten unter S. 4611 Roſtocker 
h 1 ahrischersteinhn TRIER Zeitung”, Roſtock, erbeten. 

* un En — 

penn, e Bock - Brauerei. 

Einmanerungen. Ran Größtes Vergnügungs⸗Etabliſſement Stetting, 

a 9 7 z Täglich mi 


aglich 
Gr. Extra- Vorſtellung mit Coneert. 
Frl. Ida Waldek, Soubrette. 
Frl. Elsa de Planque, Soubrette. 
Herr Aug. Geldner, Komiker. 
Herr Emil Homeyer, Humoriſt. 
Geſchw. Marion, Geſangs⸗Duettiſten. 
Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 
Arco & Riva, Drahtſeil⸗Künſtler. 

l Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 
American. Biograph, leb. Photographien. 
Anfang Soun⸗ u. Feiert. Concert + Uhr, Vorſt. 5 Uhr. 

„ Wochentags Concert 6 Uhr, Vorſtellung 7 Uhr. 
Entree Sonntags 15 , reſervirter Platz 30 
„ Wochentags 25 H, 5 „ 40 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Feſtſaale ſtatt. 


Stern- + Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 
Be Große Spezialitäten ⸗Vorſtellung. aux 
Ber Stinitler J. Ranges. 
Anfang 8 Uhr. Entree 10 , 
Ende 12 Uhr. Sommerpreiſe. 


Goncerthausgarten, 
Heute Dienſtag, den 14. Junß Abends S Uhr: 


Gr. Militär- Extra- Concert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
i 148. Inf⸗Agts. 
Dir. Herr Kapellmeiſter Triebel. 
Eintritt 25 Pf. 
Neues Programm. 


Bellevue-Theater. 


Dienſtag: ö Geographie und Liebe. 
Bons giltig.) Prof. Tygeſen .. Dir. L. Resemann. 
Mittwoch (Bons giltig): Der Zauberer v. NII. 
Donnerſtag (Bons giltig): Madame Sans- Gene. 
In Vorbereitung: Der Opernball. ug 

Täglich; Concert der Thenterfapelle. 


Sommer-Theater Elysium. 


Dienſtag, den 14. Juni 1898: 
Durchſchlagender Heiterkeitserfolg! 
Mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen! 


N Zum 2. Male: 
Bockſprünge. 
Schwank in 3 Akten von Hirſchberger und Kraatz. 
Mittwoch: 2 urchlaucht haben geruht. 


* 7 
Concor dia- Theater. 
Halteſtelle der cleetriſchen Straßenbahn. ns 
Heute Dienſtag, den 14. Juni, Abends 8 Uhr: 
Grosse Speeialitäten - Vorstellung. 
Benefiz und Abſchied von Madame Jenny mit ihrer 
vorzüglichen Hunde⸗Meute. Auftr. d. gel. Künſtl⸗Perſ. 
zu Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reu nion. u. 
Morgen Mittwoch: Extra⸗Künſtler⸗Vorſtellung. 
Billets d 30 u. 60 „ in den bekannten Vorverkaufsſtellen. 


Ff Waldmeister-Bowle 


aus friſchen Kräutern p. Flaſche 75 Pfg. 
Weinhandlung Robert Lienig, 

Paradeplatz 21. — Telephon 1582, 

Japanische 


Papier -Servietten 


ſehr zäh und feſt für Reſtaurationen 
zum Krebſe eſſen ꝛc., per Hundert / 1,00, 
1,25 und 1,50, empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 5. 


Graue Haare 


(Kopf- nnd Baarthaare) erhalten eine schöne, echte, nicht 
schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt uns hädliches a „Orinin“. (Ge- 
setzlich geschützt) Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 


hygiénique, Berlin 8., Prinzessinnenstrasse 8. 


Für = 
Hausfrauen. 
Gegen alte Wollſachen liefert 


ſehr haltbare Kleider, Unterrock⸗ und 
Mantelſtoffe, Damentuche, Strickwolle, 
Vortieren, Teppiche, Schlaf⸗ und Pferde⸗ 
decken, Herrenſtoffe; ferner empfehle meine 
Leinen und Baumwollwaren ꝛc. in den 
neueſten Muſtern zu billigen Preiſen. 

N. Elehmann, Ballenſtedt. 

Annahmeſtelle und Muſterlager bei Fr. 
Emilie Redlin, Cliabethſtr. 11, 1 Tr. 
links; Fr. Hein, Cliſabeihſtr. 63/64, p.; 
Züllchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40. 


Neuheit. 
Anlileidemappen 


in 4 Sorten & 10 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


